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St. (Sailen Betlage 31t ZXr. \{ bei Sd}wex^x ^rauen^etturtg. \5. 2ïïâr3 *904

Bbub» toorn Büchermarkt.

3« bet reichen 8iteratur, roelcßei feie Hiergangen*
I>ett unfere§ 8anbe§ fcßilbert, nermißten roit bi§£)er
eine eigentliche jnfammenßängenbe Kulturgefcßicßte.
©ir bellen rooßl eine ganje Htnjaßl glänjenber ®ar=
fteHungen bcr politischen ©efcfjetjniffe unb äußern
©ntroicflung ber ©cßroeij. Hlber jroifcßen ben unë rooßl*
uertrauten, beroegten ©pocßen bet äußern ©efcßicßte
unferer §eimat liegen lange Qaßrjeßnte bei griebeni.
®er ©cßroeijer bat nid)t immer §eQebarbe unb HJlorgen*
ftern gefcßrouitgcit; aucf) unfereAöäter fjabett, roie ba§
beutige ©efcßlecßt, gearbeitet um§ täglidje H3rot unb
fid) gemübt in ben ©erfen unb fünften bei gtiebeni
— ©erabe biefe roicßtigen unb intereffanten Hfbfcßnitte
aui bem £eben unfetet Hlßnen, ibre ©itten unb ©e*
bräune, ibr Familienleben, ibre ©ericßtibarfeit, ibre
Seiftungen in £>anbel unb ©eroerbe, Sîunft unb ©iffett*
fdjaft, mit einem ©ort: ibr Hllltagëleben, finb
ber SJleßrjaßl uuferei SSoltei ein biiber total uitbe*
tanntei Fe'& geblieben, über roeld)ei ei in einer all*
gemeinen ©cßroeijergefcßicßte oergeben« uäbern Hluf*
fcßluß fucßen mürbe. — 3U begrüben ift barum ein
bemnadjft erfd)eiueitbei oolf§tümticße§ ißracßtroerf aui
ber berufenen Fe)3er bei §errn ®r. £>. Sebmann,
®ire£tor bei ©cßroeij Sanbeimufeumi, ,,pie gute äffe
3eit", roeldjei fid) sur Hlufgabe madjt, abfeiti oon
©cßlacßtgeroüßl unb öffentlichem ©etriebe, in jufammen*
bängenben Silbern aui allen 3"tepod)en unfere Säter
oott biefe r ©eite, in ibre m HllltagSleben
ju fdjilberu unb bamit bem Solle nid)t etma eine neue
©cßroeijergefcßicßte, fonbern eine nolmeitbige ©rgänjung
jeber folcßen ju bieten. „®ie gute alte 3eit\ Don
einem anerfannten Facßmann auf ©runb umfaffenben
CueDenftubiumi, aber jugteicß burdjaui gemeinoerftänb*
lieb, flar unb paefenb gefeßrieben, ift, inbem fie jebem
©ißroeijerbürger bie intime Scnntnii ber HtlltagSarbeit,
ber ©rfaßrungen unb ©rruugenfiflaften unferer Sätcr
oermittelt, uießt nur ein außerorbentücß intereffantei,
fonbern in jeber SBejießung geminnbringenbei H3oiBbucß.
Unb 100 märe ber §anbmer£er, Hlrbetter, Saitbmann,
Seamte, Staufmann u. f. ra., ber nid)t mit Fntereffe
im ©eifte. einen ®ag mit feinem Urabn, bei feiner
Serufiarbeft ober in feinem Familtenfreté oerleben
niödjte, in jenen fernen 3e'te'1- Q'g ,Ilnn no(^ "'fßt
moberne ®ecßnif unb HRajcßinen îannte? — ©ir freuen
uni bei oon erfteu Sünftlern reid) illuftrierten nationalen
©erfei, bai unfer Solf unb befonberi bie ßeran*
roaeßfenbe Qugeitb mit materiellem unb ibeatem ©e*
roinne genießen mirb.

,<tfafßßcr ber itunft in ©efamtauigaben. H3anb I.
SRaffael. ®e§ ÜTleifteri ©emälbe in 202 Hlbbil*
bungen. ®eb. 3R£. 5.—. Sb. II. 91embraubt.

®e§ ÜJleifteri ©emälbe in 405 Hlbbitbungen. ®eb.
9Rf. 8. — (Stuttgart, ®eutfd)e Serlagianftalt).

„3n ber Sunft ift bie SSefcßreibung nid)të — in
ber Hlnfcßauung adeü" ®iefe ©rtenntni«, bie tn immer
roaeßfenbem SRaße ©influß geroinnt auf bie füriftterifctje
©rjießung unb fünftlerifcße Stultur unferei Soltei, bat
bie ®eutfcße Serlagianftalt (Stuttgart unb Seipjig)
Sur Serroirllidjung einei großangelegten ißtanei ange*
regt, ©ie jeber ©ebilbete bie Stlaffifer ber Sitteratur
in ©efamtauigaben beßßt, fo foil e§ ißm aud) möglid)
fein, bie „gefammelten ©erle" ber großen HReifter ber
bilbenben Sfunft in juoerläffigen, billigen, gut auSge*
ftatteten Hluëgaben fein eigen ju nennen. Unb oor ber
Fülle ber Hlnfcßauungen, oor bem ©enuß bei unmittel*
baren, unbefangenen ©eßen§, mie fie eine foletje ,,©e»
fanitauigabe" bietet, barf unb mub bai befe^reibenbe
©ort jurüc£treten. Steine langatmigen äftfjctifdjen
ainalpfen unb Dieflepionen, £eine oerroidelten biftorifdjen
Unterfu(|ungen unb roeitfeßroeifigen ©jfurfe foHen ben
empfänglidjen Sefcßauer aufhalten, roenn er fiiß liebe*
ooll in bie ©erfe ber großen ÜJleifter oerfen£en miß.
©ine biograpßifcße Ueberfi^t ali ©inleitung, genaue
cßronotogifdje ülnorbnung unb bie fadjtid) notroenbigen
Hingaben über ©rbße, HJlaterial unb ©tanbort ber
einseinen Stunftroerfe geben bai roiffenfcßaftlidje Funba*
ment; im übrigen fießt ber Kunftfreunb fiiß Hlug' in
Hluge bem Sünftler gegenüber, beffen ©cßaffen unb
©eten ju ißm fpreeßen foil. @i finb alfo fojufagen
SLejtauigaben ber Slaffifer ber bilbenben Sunft, bie
ßier bem Solfe geboten toerben; ei finb aber jugleicß
mirtlicße unb ed)te Solfiauigabett im fdjönften ©inne
bei ©ortei. ®er ißreü biefer Sänbe ift bei aller
IHeidjßaltigfeit bei bargebotenen ©toffi, bei ber forg*
fältigften Hluifüßrung ber IReprobuftionen unb bei
folibefter, gefcßmac£ooHfter Hluiftattung fo niebrig be*

meffen, baß ißre Hlnfcßaffung aitcß ben SRinber*
bemittelten möglicß ift. ©oßl ßat ei büßer feßon
monumentale ©ammelauigaben einjelner fiünftler ge=
geben, aber fie anjitfd)affen, toar nur öffentlichen
©ammlungen unb ben reießften Srioatleuten mögli^.
®ie beiben erften Sänbe ber „filafftter ber Kunft" bieten
fämtlicße ©emälbe SRaffaeli in 202 Silbern gebunben
für 5 HJlart, bie @d)Bpfungen IRembranbti in 405 3lb*
bilbungen gebnnben für 8 äJlarl. Sie geben bamit
bem Sunftfreunb, bem ei nur um ben ®enuß biefer
ebelften Stunftroerfe ju tßun ift, eine unerfcßöpflicße
Funbftätte reiner, erquidenber Hinregung, fie bebeuten
aber aueß für ben Sunftftubierenben eine Sliaterial*
fammlung, bie in foleßer SoUftänbigfeü unb ©oßlfeil*
ßeit biißer nießt epiftiert ßat. — ®en Hluigaben
Slaffaeli unb fRembranbti roerbeti in Siirje toeitere
Sänbe folgen. Fs umfaffenber bie großartige ifîubli*
£ation auigebaut roirb, befto meßr roirb ißre Sebeutung

fteigen: aber feßon bie oorliegenben ©rBffnungibänbe
roerben rooßl unbeftritten ali bie oorneßmften ©efi^enf*
roerte tünftlerifi^en Qnßalti bejeidjnet roerben bürfen.

©egett Hlppetitlofigfcit, Stutarmut (Stcid)*
ftnßt, Slttrtetnie), SRerDenftßtvätße (Hleuraftßenie)
unb beren Folgen, loie HRattigteit, ©«ßroinbelanfäHe,
allgemeine ©cßroäcße, ift ber blutbilbenbe unb neroen*
ftärfenbe „@t. Uri=©ein" bai befte; erßältlicß in Hlpo*
tßefen à Fi' 3 50 bie Ftafdje ober bire£t oon ber
,,©t. Uri Hlpotßete in ©olotßurn". Serfanbt frattfo
gegen Hlacßnaßme. (®ie genaue ©ebrautßianroeifung,
foroie Seftanbteile ftnb auf jeber fjlafcfje angegeben.)
SUlan atßte genau auf ben Stamen : „@t.Uri*©ein." [2902

Sltttitwbertulitt ßeitt rafd) felbft
^UliytUUlUiU* ßartnäc£ige Faüe oon cßronifißem
5ungenfta£arrß unb bringt bei Sißniinbfuißt Sinberung
ber Sefdjroerben. öuften unb ©cßmerjen oerfeßroinbett
in furjer 3eit- ïteueftei ^peäiafßeitmitfer. Siele
Hlner£ennungifcßreiben. ißreü J/i Fl- Fr- 5- — ' 'A Fl-
Fr. 3. 50. [2918

Sllletnlger ÇaBrlfant: s2tpot0cfer 2ß. Ärafe, 9tleï)eit bei löafcl.
Depots t iHpotljefer ßobeef, ^criSau; 2)îarft=2lpotôcfe ©afel; Stpot^efe
jum 3ttronenBaum, ©cöaffOoufcn; 5Äpotöefc 9îclfcômann, 9täfel8.

Die Schönheit erwirbt sich
nicht, jedoch muss man die, welche
man besitzt, zu erhalten wissen.
Zu diesem Zwecke bediene man

sich nur wirklicher hygienischer
Spezialitäten, wie Crème, Pnder und
Seife Simon. Man hüte sich vor
Nachahmungen und achte genau auf
den Namen. Ueberall erhältlich. [2751

Frühjahr 1904
Zu diesem billigen Preise beziehen
Sie v. Turtiperjandbaiij müller-mos«-
mann in ScbatfbauKn geniigendStoff
(Mtr. 3.00) zu einem feinen Herrenanzuge,

reinwollene engl. Cheviots
u.Kammgarne. In höher. Preislagen
stets prachtvolle Auswahl. [2965

llnster »ml Ware franko.

GflLACTINA Kindermehl
erleichtert

das Zahnen

kräftigt und stärkt den kleinen Körper, verhütet und

28741 heilt Erbrechen und Diarrhoe.

In Apotheken, Drogerien etc.

Den verehrliehen. Interessenten
auf die Inserate No. 296.3, 2956,
2911, 2840 diene die Mitteilung,
dassdie Vakanzenbesetzt sind. [3021

Cine gut erzogene junge 'locht:, r, die
& noch nie gedient hat, die aber in
Besorgung des Haushalts in ländlichem
Heim thätige Mithülfe geleistet hat und
die auch die Nadel zu führen versteht,
sucht Stelle in einem guten Hause, wo
sie Gelegenheit hätte, sich unter Anleitung
einer gutdenkenden Hausfrau in den
Hausarbeiten zu vervollkommnen. Die
Sachende ist intelligent, bescheiden und
von guten Manieren und liebt die Kinder.

Gefl. Offerten unter Chiffre X3012
befördert die Expedition. [3012

Gesucht :
in feineres Privathaus zwei sehe tüchtige,

brave Mädchen mit angen hmem
Charakter und guten Empfehlungen, bei

gutem Lohn. Das eine als selbständige
Köchin, das zweite als Zimmermädchen.
Schwestern oder Verwandte bevorzugt.
Offerten unter Chiffre J. St. 3018
befördert die Erpedition. /3018

ei einer tüchtigen Feinglätterin kann
Mw dn intelligentes junges Mädchen,

das Freude hat am Beruf, unter
günstigen Bedingungen in die Lehre treten.
Offerten unter Chiffre F3008 befördert
die Expedition. [3008

C in tüchtiges Zimmermädchen oder eine
G Tochter, die sich gern mit den
Obliegenheiten eines solchen befasst, findet
Stelle in einem guten Herrschaftshaus
auf dem Land, wenn gewünscht, auch
nur zur Aushülfe für einige Wochen,
bis die Saison an den Fremdenorten
eröffnet wird. Gute Bezahlung und
Behandlung zugesichert. Der Eintritt kann
besonderer Verhältnisse halber sofort
geschehen. Offerlen unter Chiffre A 3017
befördert die Expedition. [3017

Saison 'event. Sahresstelle
für eine brave, tüchtige

Ladentochter
in ein Nouveautés - Geschäft der
Mittelschweiz. Kenntnis der Branche, sowie
der drei Hauptsprachen notwendig. Offer-
ttn unter Chiffre „Nouveautés" befördert

die Expedition. [2980

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [2844

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

1)1«' -von Kennern be v 0.1* zugte Marke.

Gesichtshaare
Damenbärte etc. werden mit
meinem Enthaarungsmittel
unbedingt sicher MTsofort
mit der Wurzel "^©schmerzlos

' entfernt. Erfolg und
Unschädlichkeit garantiert.
Diskreter Versandt gegen
Fr. 2. 20 Nachnahme oder
Briefmarken. [2684

Frau K. Schenke, Zürich
Bahnhof8tr. 16.

D'.'Wanders Malzextrakte
Iii allen Apotheken. «Ifljähriger Erfolg-.

Kalk-Malzextrakt, ausgezeichnetes Nährmittel für knochenschwache Kinder,
vorzüglich bewährt bei Knochenleiden und langdauernden
Eiterungen. kl. Originalflasche Fr. 1.40. gr. Originalflasche Fr. 4. —.

Eisen-Malzextrakt, glänzend bewährt bei Blutarmut, allgemeinen Schwäche¬
zuständen, nach erschöpfenden Wochenbetten etc. kl. Originalflasche
Fr. t. 40. gr. Originalflasche Fr. 4. —.

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein seit Jahren erprobtes
Linderungsmittel, kl. Originalfl. Fr. 1.40 gr. Originalfl. Fr. 4. -.

l>r. Wander's Malzzucker und Malzbonbons, 2732

rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. Ueberall käuflich.

Haushaitungsseliule
Château de Chapelles sur

Sommer * Kursus vom 1. Mai bis zum 1. Oktober.
Prospektus und Referenzen.

2944] (H 20649 L) Mme. Pache- Cornaz.

Pin gebildetes Iräulein mit Sprach-
v kenntnissen, dessen Schul- und
Charakterbildung sie zur Erzieherin von
Kindern befähigt, im Verkehr gewandt,
taktvoll und diskreten Wesens, in den
Handarbeiten (Schneidern etc.) tüchtig
und befähigt, einem feinen Haushalt
selbstthätig und selbständig vorzustehen,
findet in feinem Hause Stelle als Stütze
der Hausfrau. Es ist ein wirklicher
Vertrauensposten, eine, geachtete, sehr
angenehme und gut bezahlte Stellung
für eine gebildete und wirklich leistungsfähige

Tochter, die ein bleibendes Heim
wünscht. Der Antritt hätte erst auf
den Spätsommer zu geschehen. Offerten,
von Referenzen, Zeugnissen und
Photographie begleitet, befördert die Expedition

des Blattes unter Chiffre M 2,985.

f}BCtmhf el"e gebildete und
V"SUCill praktisch tüchtige Tochter

von gutem Charakter zur Besorgung
der Zimmerarbeiten in einem guten
Herrschaftshaus auf dem Land. Flicken und
Glätten ist erforderlich. Offerten unter
Chiffre 2987 übermittelt die Expedition
des Blattes. [2987

In einem Telegraphen-Biirean
der französ. Schweiz würde man

junge Töchter
in Pension nehmen. Guter Unterricht

in Französisch. — Buchhaltung.
— Buchführung. — Englisch. —
Anfragen unter trälOiyi« an Haasen-
stein & Vogler, Vausanne. [2976

Singer's
« HiieMer Zwieback

in Qualität unübertroffen.

^>t. (Zàueii Beilage zu Nr. ^ ber Schweizer Lrauen-Ieitung. 13. März 1904

Neues vom Büchermarkt.

In der reichen Literatur, welches die Vergangenheit
unseres Landes schildert, vermißten wir bisher

eine eigentliche zusammenhängende Kulturgeschichte,
Wir besitzen wohl eine ganze Anzahl glänzender
Darstellungen der politischen Geschehnisse und äußern
Entwicklung der Schweiz. Aber zwischen den uns
wohlvertrauten, bewegten Epochen der äußern Geschichte
unserer Heimat liegen lange Jahrzehnte des Friedens.
Der Schweizer hat nicht immer Hellebarde und Morgenstern

geschwungen; auch unsere'Väter haben, wie das
heutige Geschlecht, gearbeitet ums tägliche Vrot und
sich gemüht in den Werken und Künsten des Friedens!
— Gerade diese wichtigen und interessanten Abschnitte
aus dem Leben unserer Ahnen, ihre Sitten und
Gebräuche, ihr Familienleben, ihre Gerichtsbarkeit, ihre
Leistungen in Handel und Gewerbe, Kunst und Wissenschaft,

mit einem Wort: ihr Alltagsleben, sind
der Mehrzahl unseres Volkes ein bisher total
unbekanntes Feld geblieben, über welches es in einer
allgemeinen Schweizergeschichte vergebens nähern
Aufschluß suchen würde. — Zu begrüßen ist darum ein
demnächst erscheinendes volkstümliches Prachtwerk aus
der berufenen Feder des Herrn Dr. H. Lehmann,
Direktor des Schweiz. Landesmuseums, ,,Pic gute alte
Zeit", welches sich zur Aufgabe machl, abseits von
Schlachtgewühl und öffentlichem Getriebe, in zusammenhängenden

Bildern aus allen Zeilepochen unsere Väter
von dieser Seite, in ihrem Alltagsleben
zu schildern und damit dem Volke nicht etwa eine neue
Schweizergeschichte, sondern eine notwendige Ergänzung
jeder solchen zu bieten. „Die gute alte Zeit", von
einem anerkannten Fachmann auf Grund umfassenden
Quellenstudiums, aber zugleich durchaus gemeinverständlich,

klar und packend geschrieben, ist, indem sie jedem
Schweizerbürger die intime Kenntnis der Alltagsarbeit,
der Ersahrungen und Errungenschaften unserer Väter
vermittelt, nicht nur ein außerordentlich interessantes,
sondern in jeder Beziehung gewinnbringendes Volksbuch.
Und wo wäre der Handwerker, Arbeiter, Landmann,
Beamte, Kaufmann u. s. w., der nicht mir Interesse
im Geiste, einen Tag mit seinem Urahn, bei seiner
Berufsarbeit oder in seinem Familienkreis verleben
möchte, in jenen fernen Zeiten, als man noch nicht
moderne Technik und Maschinen kannte? — Wir freuen
uns des von ersten Künstlern reich illustrierten nationalen
Werkes, das unser Volk und besonders die
heranwachsende Jugend mit materiellem und idealem
Gewinne genießen wird.

Klassiker der Kunsi in Gesamtausgaben. Band I.
Raffael. Des Meisters Gemälde in 202
Abbildungen. Geb. Mk. 5 —. Bd. ll. Rembrandt.

Des Meisters Gemälde in 405 Abbildungen. Geb.
Mk. 8.— (Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt).

„In der Kunst ist die Beschreibung nichts — in
der Anschauung alles!" Diese Erkenntnis, die in immer
wachsendem Maße Einfluß gewinnt auf die künstlerische
Erziehung und künstlerische Kultur unseres Volkes, hat
die Deutsche Verlagsanstalt (Stuttgart und Leipzig»
zur Verwirklichung eines großangelegten Planes angeregt.

Wie jeder Gebildete die Klassiker der Litteratur
in Gesamtausgaben besitzt, so soll es ihm auch möglich
sein, die „gesammelten Werke" der großen Meister der
bildenden Kunst in zuverlässigen, billigen, gut
ausgestatteten Ausgaben sein eigen zu nennen. Und vor der
Fülle der Anschauungen, vor dem Genuß des unmittelbaren,

unbefangenen Sehens, wie sie eine solche
„Gesamtausgabe" bietet, darf und muß das beschreibende
Wort zurücktreten. Keine langatmigen ästhetischen
Analysen und Reflexionen, keine verwickelten historischen
Untersuchungen und weitschweifigen Exkurse sollen den
empfänglichen Beschauer aufhalten, wenn er sich liebevoll

in die Werke der großen Meister versenken will.
Eine biographische Uebersicht als Einleitung, genaue
chronologische Anordnung und die sachlich notwendigen
Angaben über Größe, Material und Standort der
einzelnen Kunstwerke geben das wissenschaftliche Fundament;

im übrigen sieht der Kunstfreund sich Aug' in
Auge dem Künstler gegenüber, dessen Schaffen und
We»en zu ihm sprechen soll. Es sind also sozusagen
Textausgaben der Klassiker der bildenden Kunst, die
hier dem Volke geboten werden; es sind aber zugleich
wirkliche und echte Volksausgaben im schönsten Sinne
des Wortes. Der Preis dieser Bände ist bei aller
Reichhaltigkeit des dargebotenen Stoffs, bei der
sorgfältigsten Ausführung der Reproduktionen und bei
solidester, geschmackvollster Ausstattung so niedrig
bemessen, daß ihre Anschaffung auch den
Minderbemittelten möglich ist. Wohl hat es bisher schon
monumentale Sammelausgaben einzelner Künstler
gegeben, aber sie anzuschaffen, war nur öffentlichen
Sammlungen und den reichsten Privatleuten möglich.
Die beiden ersten Bände der „Klassiker der Kunst" bieten
sämtliche Gemälde Raffaels in 202 Bildern gebunden
für 5 Mark, die Schöpfungen Rembrandts in 405
Abbildungen gebunden für 3 Mark. Sie geben damit
dem Kunstfreund, dem es nur um den Genuß dieser
edelsten Kunstwerke zu thun ist, eine unerschöpfliche
Fundstätte reiner, erquickender Anregung, sie bedeuten
aber auch für den Kunststudierenden eine
Materialsammlung, die in solcher Vollständigkeit und Wohlfeilheit

bisher nicht existiert hat. — Den Ausgaben
Raffaels und Rembrandts werden in Kürze weitere
Bände folgen. Je umfassender die großartige Publikation

ausgebaut wird, desto mehr wird ihre Bedeutung

steigen: aber schon die vorliegenden Eröffnungsbände
werden wohl unbestritten als die vornehmsten Geschenkwerke

künstlerischen Inhalts bezeichnet werden dürfen.

Gegen Appetitlosigkeit, Blntarmut (Bleichsucht,

Anaemiej, Nervenschwäche (Neurasthenie)
und deren Folgen, wie Mattigkeit, Schwindelanfälle,
allgemeine Schwäche, ist der blutbildende und
nervenstärkende „St. Urs-Wein" das beste; erhältlich in
Apotheken à Fr. 3 SV die Flasche oder direkt von der
„St. Urs - Apotheke in Solothurn". Versandt franko
gegen Nachnahme. (Die genaue Gebrauchsanweisung,
sowie Bestandteile sind auf jeder Flasche angegeben.»
Man achte genau auf den Namen: „St.Urs-Wein." sZRZ

^NNsiknsl'lîtm Antituberknlin heilt rasch selbst
^ZUNtflNtttvtN. hartnäckige Fälle von chronischem
Tungenkatarrh und bringt bei Schwindsucht Linderung
der Beschwerden. Husten und Schmerzen verschwinden
in kurzer Zeit. Neuestes Spcziakheikmittet. Viele
Anerkennungsschreiben. Preis V- Fl. Fr. S. —, Fl.
Fr. 3. 50. s2918

Alleiniger Fabrikant: Apotheker W. Kratz, Riehen bei Basel.
vepokZ: Apotheker Lobeck, Herisau; Markt-Apotheke Basel; Apotheke
zum Zitronenbaum, Schaffhausen; Apotheke Reischmann, NäfelS.

Idi« Hvliörilivit erwirbt sieb
niobt, jsdoeb muss man die, wslobs
man besitzt, 2U srbaltsn rissen.
Zu diesem Zwecks bediene man

sieb nur wirkliebsr bz-Kisnisebsr 8ps-
ziialitüten, wie Orvinv, und

Nan buts sieb vor
KaobabinunKsn und aobts Kenan auk
âsn Kamen. Ksbsrall srbältliob. s275l

Au üiosom biilissu froiso kosioksu
8io v 7>>clu>ett»n<»,»itt Müller Mo»»-
mann In Schani»«»»«» «onNsonNStokt
tàltr. 3.VV» 2u einem keinen Herren-
an^nze, reinwollene onxl. vksviots
uLammzarne. In köksr. freislaxen
stets praektvollo àswakl. (29KS

Zliistvr im«! ^V»> « tiiriili«».

Kinàmekl
srleioktsrt

das Aaknon

KMigt unli Mklit den kleinen îiilper, verlàt uilll

Ait; Iieilt kàeàii nock liiiuàë.

In ^.poìkàsn, vroAsrisn sie.

««/ cki« Tnaer-ttt« tVo. LS6,?, Ä.0,76,
ÄSckck, Ä64L r/ts
«isss cki« s »s,

^ tue Aut er?0Asne ^UNF« 7ocbt, r, ckte

^ noob nie a«ck«ent bat, ckte aber tn
öesorAu»? ckes //ausbatts tn tänckttcbei»
//e»»n tbcktiAe Lttbüt/'e Aetetstet bat unck
ckte aucb ckte ,Vacket sa /Äbren verstebt,
sucbt Kette t» einem Aale» Lause, uo
s/e LeteAenbett bcktte, stcb «n/er AntettunA
einer //utckenbencken //aus/rau in cke»

Lausarbeiten ?» vervottbo/tt'nne». Lie
3ucbencke ist tntetttAent, besebeè/eu unck

von AUten Lauteren unck bebt ckie Attt-
cker. Le/?. Leerten unter Lbt^re .VSbLL
befördert ckte Krpeckttto-i. /ZtLL

«n /etncres M tvatbaus ?u>st sebr tücb-
ttAe, brave Läckcben ?ntt anAen bine,»
Lbaraâer unck outen Kni/i/ebtunAen, bei

A»te»n Tobn. Las e«ne ats se/bstiknck»A«

Löcbin, ckas ?iaeite als ^«nmerinäckeben.
Aebu>estern acker l^eru-anckt« bevorzugt.
L/^erten unter Lbi^tre ck. 3t. ZS/S be-

/örckert cki« Lrpeckitton,

V e» einer tckcbtiAen LeiNAtättert» ìann
à intektiSlentes sanyes Äkckckeben,

ckas Lreacke bat an» öeru/j unter Aan-
s/iA«n SeckiNFUNAen in ck«e Debr« treten.
Leerten unter Ltu/^re LZS06 be/^örckert
ck«e Lrxeckikion. /Mt»Ä

iii tücbtiAe» ^kiininerniáckeben acker etne^ 7'ocbter, ck»e steb Aer?i mit cke» Lb-
tieKsnbeiten eines satcben be/asst, ffncket
3tette »n eine?» AUte» Lerrscba/tsbau»
au/" ckem Danck, irenn Aeiranscbt, aueb
nur ?ur ckusbckt/e /°ür ein»A« soeben,
bis ckie Kaiso» an cken Lre?»ckenort«n er-
Subnet u>irck. Lute ckte?abtunF unck Le»
bancktunA ?iiAesiobe» t. Ler Ltntrttt bann
besonckerer fferbckttntsse batbe»' so/ort Ae-
erbeben. Leerten unter Lbi^re A Zö/7
be/ärck-i't ckie Lr/ieckition.

/ur e«ne brave, türbtiA«

IN à Louveaut^s - Le«cbá/t cker Littet-
scbiaei?. Kenntnis cker Lrancbe, «oivte
cker ckrei Lauptspraeben nativenckiA. O^er-
tin unter Lbt^re „Louveaute's" be^är-
ckert ckte à/>ecktt»on. /LSSS

lilaob der Nubtsrmileb smpüölilt sieb dis
stsrilisisrts ösrnsr i^lpsn-öldrii als kswälmtssts.
smvsrl ässiAsts

ILiQâor-I«iIoà
Oisss llsimkrsis l^aburmilob vsrbütst VsrdauunKS-
storunASN. 8is siobsrb dem Kinds eins IrräktiAS
Konstitution und vsrlsibt ikm blnbsndss àisssbsn.

lispots: In e^potkàs». s2344

In jsdsr «»illssriv und bssssrsn KolonialtvarsnIlandlunA «rkältlivli.

4)i« v <>>> lit-iiix i il »? > <»i» ^>> >l»ie lr«

Kösielltsdaars
vamsnbärts vtv. mit
msiusm lììnàaarurisZliijttsi
'TNdL^ineti Lieder sêsoîorì
mit (ivr >Vur2kI 'WGsedmerx-
les ' eeìkervt. dlrkels uiiâ
Ilvsed'àâlieddsit Aaraetiert.
Oiàrstisr Versandt svsvn
L'r. 2. 20 ^aednadmv oder
kriekmarken. s2K8t

k^rau ii. 8eksnke,
Badudekstr. 16.

D'.IVancisl txîe
lu »IIv»

llalk-dlal^exìraki, ausKS^siobnstes Kälirndttsi kür Irnoebsnsobvvaslis Kinder,
vor^üßlisb kstväbrt bei Knoobsnisidsn und iaiiKdausrndsn blits-
runksn, tzl. OriKinalllassbs b'r. 1.4ll. Kr. OriKinalllasslis Ikr. 4. —.

Lisen-igal^oxiratzi, Klän^snd dstväbrt dsi kZlutarinut, allKSinsinsn Lebvt äolis-
^ustandsn, naob srsvböpksndsn k^oebsnbsttsn sts. ül. L»rÌKÌnalllasclis
?r. I. 4ll. gr. OriKinalllassks ?>-. 4. —.

!tzal?extralìi mit kromammonium, KSKSnKsusbbusten, sin ssitdabrsn erprobtes
liindsrunKSmittsl. kl. OriKinalll. lkr. 1.4l> Kr. OriKinalll. fr. 4.

I»r 7ì »n<I«r n »Nil 2732
I-Ülnnliolist beltsnnte dustonmittol, nook von ksinor Imitation srroiokt. Uederali KSutlick.

HanàAltN.iiNSL(Zd.iil6
Ltlâtssu cke etispàs zur

Lornirisi'^ lîursus vor» 1. Dilsi dis 1 OlkiOdsr
?rc>sr>àbris und. Idsksron^sir.

2944s (N 20649 1,) eOt tîLZ.

^ in aebt/ckete» Lräutetn »nit 3'pracb-^ benntnàen, ckeeee» Lrbut- unck Lba-
rabte» bttckunA sie ?ur Krstebertn von
Ktncker» be/ÄbiAt, »»n Kerbebr Ae-vanckt,
tabtvott unck ckisbrete» Lesens, in cken

tckanckarbetten (Jobnetckern etr.) tckcbtiA
unck be/äb/At, eine», seinen ckkausbatt
se/bst/bätta unck sctbstäncktA vorsusteben,
ffncket ,n /einem ck/ause Äette ats 8tüt?e
cker //aus/'raa. K, ?«t e»n ivtrbttcber
fei trauensxosten, eine Aeacbtete, sebr
nn^en, bitte Uttck Aut be?abtte Ktet/UNA
/tt'r eine Aebitckete Uttck u-trbticb tetstun^s-
/äbiae 7'ocbte?', ckte etn btetbenckes ckketin
u-cknscbt. Der Antritt bätte erst au/"
cken 3/icktsomnier ?u Aescbeben. Leerten,
von Äe/eren?en, KeuA-nisss» an>t Dboto-
y/a/ibte deAtettet, be/orck«rt ckte àpe-
ckttton ckes ötattez unter Lb'^re L 2.98Ü.

eine <,ebitck,te unck

xrabttsrb tücbttA« lCoob-

ter von AUte»n Lbarabter sur LssorAUNA
ck-r ^lti»?nerarbetten t» etnen» -/»ten //err-
«cba/'tsbaus au/" cke'N Tanck. Dttc/en unck
Ltatten tst er/orckeickt, b. Leerten unter
Lbt^re L.287 ckberintttett ckte Ka?/>eckttton
cke» Matte«. /2S87

In einem »pkei» ktm «»n
der t i !ìi>xîi>. < würde man

junge Weiiter
in ?vii«!an nelmisn. duter l'ntsr-
riebt in ?ran?ösiseb. — lZuelibaltunK.
— lZuebt'übrunK. — IlnKlisob. — An-
kraKsn unteran«tSI» VvKlei 7

s «

Livger's
«> Hsiiàà
in vlnslitsi uniidenlnokk«!,.
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GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Wir bitten diejenigen unserer
werthen Kunden, denen unser
neuer, lllustrirter Sommer- _Catalog noch nicht zugegangen 3
sein sollte, ihre diesbeziigl. An fr*- §
gen an g

Mi. JULES JALUZOT 4 Cto ~
In PARI8

zu richten, worauf dessen
Zusendung Kostenfrei erfolgt g
Eignes Speditionshaue In BASEL, œ

7 Nauenstrasse 7.

Singer's
« Kleine Salzlretzeli

feinste Beigabe zum Bier!

Pasteur anglais, professeur à Neu-
ehâtel, recevrait [3010

en pension
quelques jeunes gens de bonne
famille désirant suivre les cours de
la ville. Belle situation. Yie de
famille. Références, prix etc. à
disposition. M. Woods, Gratte-Semelle 9,
Neuchâtel. (H306N) [3010

Töchter-Institut „Flora"
Krontal, St. Gallen.

Moderne Sprachen, Musik, alle
Fächer. Specialun terrirht für geistig:
und körperlieh zurückgebliebene
Töchter. Beste Verpflegung und
liebevollste Behandlung. Angenehmes Heim
bei Besuch öffentlicher Lehranstalten.
Massiger Preis, Referenzen, Prospekte.
3020] Frau M. Briitilmann-Heim.

M"[adame Adrien Junod, frühere
Lehrerin in Lignières, würde
junge Mädchen als Pensionärinnen

empfangen und ihnen Unterricht
in französischer und

englischer Sprache erteilen.
Um nähere Auskunft wende man

sich an Mine. Adrien Junod,
Lignières, Ct. de Neuchâtel.

Referenzen : Herr Pfr. Rollier in
Lignières und Pfarrer Quinche in
Neuenstadt. [3022

I. Zürcher Kochschule
Persönlich geleitet von Frau Engelberger-Meyer

Zeltweg 5 ZÜRICH V-k Zeltweg 5
Der 143. Kurs beginnt am 5. April 1904 und umfasst die

einfache wie die feine Küche; der Unterricht wird auf praktische und leicht-
fasslichste Art erteilt. Prospekte gratis. (Schülerinnenzahl his heute über 2000).

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch in 3. verm.
und verbesserter Auflage, eleg. gebunden zum Preise von Fr. 8. —.
(OF 5731) [3005] Hochachtungsvoll Obige.

tLugano. Töchter - Institut Bertschy. {
Gründlicher Unterricht und Konversation In französischer, italienischer 9

un«l englischer Sprache. Sorgfältige Erziehung und Pflege. Eigenes, gut ein- W

gerichtetes Haus. Zahlreiche Referenzen von Eltern. Prospekte. Besondere Ab- steilung Koch- und Haushaltungsschule. Kurse von fünf Monaten. Beginn des nach-

S.
sten Kurses anfangs März. _
2908] (H322 0) C. S. BarifIi--Bertschy. J

Français. 1

Angesehene Familie in neuenbur-
giscliem Bezirkshauptort ist willens,
drei junge Töchter bei sich
aufzunehmen zur Erlernung der
französischen Sprache. Vortreffliche Primarund

Realschulen. Familienanschluss.
Verfügbares Piano. — Pensionspreis
Fr. 65. — per Monat. Nähere
Auskunft erteilt Herr C. Weher, Handlung,

8t. Gallen. — Sich zu wenden
an Mr. Fritz Sognel, Secrétaire
de Préfecture à Cernier, Veuchâtel.

Sirolin

Marin, Neuchâtel, Schweiz.

Französisch und weitere moderne Sprachen. Handelswissenschaft.
Sorgfältige Vorbereitung auf die Prüfungen für den Post-, Eisenbahn- und
Telegraphendienst. Erfolg garantiert. — .Moderne Unterrichtsmethoden. —
Beginn des Schuljahres: 15. April. Programm und Prospekte durch den

2886] Direktor: JProf- M. Aliiftin.

Knaben-Institut * Handelsschule
Clos-Rousseau, Oressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859.
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handolsfächer. Sieben

diplomierte Lehrer. Referenzen von mehr als 1600 ehemaligen Zöglingen. [2894 |

Direktor : N. Quinche, Besitzer.

Kaufei

KN0RR
Suppen & Hafermehl [2777

Bei Magen- und Sarmkrankheiten, Bi•eelidurelitall
_ «1er* Kinder,

Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akuten und chronischen Diarrhoen

der Erwachsenen etc. als Ersatz für Medikamente übt unbe- j

stritten EKTEBOBOÜE ihre rasche und sichere Wirkung aus.
— Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern,
Sanatorien etc. — Büchsen Fr. 1.25 und 2. 50. Wo in Apotheken nicht I

erhältlich, direkt zu beziehen durch die [2990 |

Gesellschaft für diätetische Produkte, Ä.-G., Zürich.

arfenlaub«
beginnt-den Jahrgang 1904

mit dem neuesten, ungemein fesselnden Roman von

udolpb Stratz: « « «
« « „Gib mir die Band"

und einer wahrhaft reijvollen und liebenswürdigen Grjählung von

Karl Busse: „Scbimmelcbeti"
flbonneuientspreis vierteljährlich (13 riummern) 2 fr. 70 eis.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter.
Probenummern gratis u. franho durch al'e Buchhandlungen sowie dircht vom Verlag

Ernst Kelt's Hacbfolger e. m.b.H. in Ccipzig.

1
R

Das ganze .fahr geöffnet.

Kurhaus „Sosnenheim"

Rheineck a. Bodensee.

Gutes, einfach bürgerliches
Pensionat von Fr. 3.50 an incl.
Zimmer. Für Familien besi-
eingerichtet. Bäder. Telephon.
Wundervolle, aussichtsreiche,
staubfreie Lage mit prä htig.
Ausblick auf den Bodensee.
Verlangen Bio, bitte, Prospekt.
Besitzer und Leiter: [H007

•J. Kiidt. Prediger.

Töchter-Pension

r J. Wittier, Combi
Kt. Neuenbürg.

Gründliche Erlernung der französischen
Sprache. Sorgfältige Erziehung und Pflege.
Familienleben. Grosser Garten. Zahlreiche
Referenzen. Prospekte auf Verlangen. Preis
600 Fr. per Jahr. (H2607N) [2972

Pension-Familie
für junge Mädchen, welche
wünschen, die französische Sprache zu
erlernen bei Hrn. F.. Matthey, Lehrer,
in 8t. Anbin, Kt, Neuenburg.
Prospekte zur Verfügung. (H 2295 N) [2915

m I
Töchter, welche die Handelsschule

oder sonstige Schulen besuchen wollen,
finden liebevolles Heim bei JI«11««
Itardel-Haeberli, rue Lallemend 1.

Pensionspreis monatlich Fr. 80.
Referenzen : In Neuchâtel: Mad. Colin,
Prof. de Musique Evole; in Zürich: Hrn.
Pfarrer Secretan, Winkelwiese. [2891

Tochter-Pensionat
Melle Schenker [2766

AUVERNIER, Neuchâtel.
Prospektus und Referenzen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Frau Dr. E. Hälliger
2870] Ennenda.

Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Lungenkrankheiten,- Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten,

Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.

und namentlich

auch in der

Hebt den Appotit; und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, bringt den

Nachtschweiss zum Yersehwinden.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

Ist in den Apotheken zum Preise von Fr. 4. — per Flasche erhältlich.
Mail achte darauf, (lass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist.

F. Hoffmann-La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2885 |

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

SHAKOS OI7

?rilltk!IIIlI!!
tiovVL^VI'LS

Wir kitten àiqjsaigou unserer
vvrtkso Kunden, denen unser
neuer, llluskvivlvv Lommsn- ^Ostslog nook niodt zugogaugso ^
»ein sollte, ikrs divsdesügl. Vokr»- D
xen an ^

>«. àK ^âl.vM » e-
In r»»ni»

su rioiltvn, vorsuk dessen Iu>
»sndung Xost«ntr>«I «rtolgt ^
L/^/is« L/isâo/iàn» //» SdStt» ^

7 /Vsusmlrssss 7.

Liußsr's
lim«

teînste Boigske lun» Bîei»!

pasteur anglais, processeur à 57eu-
eliâtel, recevrait ^3919

6N P6N3Î0N
pennes Avns de donne

kamills désirant suivre les cours de
lu ville, Belle situation. Vis de tu-
rnills, Rêkêreness, prix etc, u dispo-
sition, AlVIVvvtìs, Dratts-Lsmeils 9,
?kvn«I>àtvi. ID396I7) )3919

löetitsr-Institut.Flora."
Krontal, 8t. italien.

oder S5>»«« »t Mr
und ki»np«-irlt«llil dnrtiokgvbliebene
Foobter. Re3ts Verptlesun? und lieds-
voll3te Beliandlun?. /Vn^« nekine3 Reim
bid Be3ueb otkentlieber Ledran3talten.
ldä33.ser Rrei3, Referenden. Rro3pel^te.
3020^ fi-zii M, KMIinsim-IIà.

N'uduiuv Vil rieu .lunod, krüliere
I.cdrerin in Diguières, würde
Muge Zlüdeken als pensionä-

rinnen empkangeu und ilinen I nter-
riokt in krausösiseder und eng-
lisvder 8pravdv erteilen.

vin nülierv Vuslcuntt wemie man
sivk an Zline. Adrien ,lunod, Dig-
nières, Pt. de Vsuekâtsl.

kekersniîen: Herr pkr. llollisr in
Diguières und I'tarr«r Ijulnclie in
Xeuenstadt. ))3922

I Züreker Koeksekule
?vi8ön>ie>> Mlsitst von ^rau ^ngelberger-IVIe^ei'

^vlì«»eg 3 ^vlî«»vg 3
Der 113, Kiurs beginnt am Z. ^Ztvil und umtasst die sin-

tacbs wie dis teins Xuebs; der Duterricbt wird ant praktisebs und lsiedt-
tussliedsts Vrt erteilt, Prospekts gratis, i8cbüisriuusn^abl l>is deute öder 2999),

dugleicb smpkedls das von mir bsrausgsgsbsns in 3, vsrm,
und verbesserter TVullsgs, sieg. gebunden ^um preise von ISt. 8. —.
«Dp 5731) )3995) Docbacbtuugsvoli OltiAv.

îlûussno. ?và - Institut keàedx, î
8eriebtvte3 Rau3. Lablreivbs Rekerenden vor» Litern. Bro3pàtv. Be3onders ^.b- âteilnn? Rood- nnd RiìU3ba1tunx33okn1s. Rnrse von Mnk Monaten. Besinn des näeb- I

O. 8«
sten Rnrsss ankan^s ^tà. à
29V8Ì <N322 0> < 8. ItttviI ti It« I tx, I,) K

?rsuyais.
Vngssekeus pamilis in neusnbur-

giscbsm De^irksbauptort ist willens,
drei )ungs F«ivl»tvr bei sied autku-
nedmsn ^ur prlsruuug der tran^ö-
sisedsn 8praciie, Vortrstliiedsprimär-
und tìealsedulsn, painiiienausebiuss.
Vsrkügbarss piano, — Pensionspreis
ltr, 65, — per Nonut, Valiers Vus-
duntt erteilt Herr S. >VeI»vr, tlund-
luuA, 8t. tiinilvi». — 8ied ^u wenden
an Nr Vvit?. 8«xi»vl, Secretaire
de ?rstscturs u Oernisr, Vvuvirâtvi.

IVIsnîn, ^Ikueliâtel, 8ekà
pranxilsiscd und weitere moderns 8pravden. llandelswissonsol>att.

8»rgt'âltÌKe VorbsreltunA auk dis priitunxeu kur den post-, pisendadn- und
peleArapdendienst. prkolx garantiert. — Noderne Ilntsrriektsmstdoden. —
Beginn des 8vliul^adres: 15. Vpril, Programm und Prospekts durcd den

2886^ viroktori I >Iz,r t in.

l(nsbvn->n8titut » liklndsl88e!lule
(Zlos-Bonsssan., Orsssier d. I^susndiirA.

«exrtilxlvt 18SS.
Lrlvrniinx <ler inoâernen Kpraoden nnâ 3'àtlioder Lanlivl3käeder. Lieben

diplomierte Lekrer. Referenden von mekr al3 1600 edemalisen ^öslinsen.

t<sufef

Zuppsn à ^sfei-mskl s2777

3ei Mägen- uni! Ssrmkrsnkkeiten, IZ»
^ < l <-1- Ki>»«ll<v,

dlrnüdrnngsstörungen im Lüuglingsultsr, akuten und clironiscden Oiurr-
dosn der prwaodssnsn etc, als Brsatx kür 5ledikamo»tv übt unde- î

stritten Z>lF Flkl ItO ItO 8 l!l idre rasells und siellere XVirkung aus,
— Im Vedrancd in staatlivden Krankendäussrn, lvindvrspitäler»,
Sanatorien etv. — Lücdsen Pr, 1,25 und 2, 59, Wo in Vpotdskeu nicdt!
srdältlicd. direkt ^u be^isden dured dis i

ttkkklkàlt kür iliiiteti^Ilt kroàlite, t. t!., /i'ii'ià

Die

arlêàà
d-gwni <i-n Jahrgang IgvÄ

uciolpd Strato: ^ î
» ^ ..gib mir Me Kanc!"

vn<l einer vvakrkâst reizvollen unä liebenswürdigen Crzäblung von

Karl Kusse: ,»Schimmeleden"
kldonneinenlsprels vîerleljsdtllck <13 Nummern) 2 sr, 70 cls.

Zu berieten clurcb s»e kudibenblungen unN poslàlcr,

Ernst Keil's Nscdlolger s. m. d. ü. in Leipzig.

8

êliàr
klieiiieeli ä, kvlleiisee,

Verlangen Lie, bitte, Rro3pvkt.
Besitzer und I^eiter: ^>i007

,1. Itii«lt, Prediger.

?öokler-?snsion
ff'° I, ffMm, tîormîlii!

KI. Illeuenduvg,

Lumilienleben. 0lro33er (lartsn. 2ablreivbs
Referenden. Prospekte ank Verlansen. Rrsi3
600 Lr. per dabr. (R2607l>l) ^2972

?sn8ion-famille
tii» jllirgv?lü«lel>vii, vsicds wün
scdsu, die krsn^ösisvke Lprsvks 2U er-
lernen dei Kirn. II. ltlnttliv^, tekrer,
in 8t. t»>»i», I<t, Ksusndnrg. pro-
spekte ^ur Vertilgung, (ilZZZSüj s^ZZii

ti
päcdtsr, wslcds die Handsisscduls

oder sonstige Lcdulsn dssuodsn wollen,
dndsn liebevolles Heim bei Alexe»
IltirÄvI-HtivIierKi, rue dsllemend 1.

Pensionspreis mouatlicd Pr. 89. Re-
ksrsn?sn: In VeuodätsI: Nad, Llolin,
prok, ds Nnsicpiepvols; indüricd: Hrn.
pkarrer Leerstan, IVinkelwisss, )2891

7öekier-?ei>8>ai»gt
Al«x« 8el»vxl<vi p7N>

^.I7V8kìvlIk)Iì. NsuàâtSl.
prospektus und Rstsren^su.

?raâ- urià QssàlsàìL'
krs.v^sitsn

?sr1oäövLtöi'luiA, ksdâ.r-

màsrleiâsii
werden scdnsil nnd dillig (auod brisk-
iiod) odne lZeruksstvrung unter streng-
stsr Diskretion gebellt von

ki'iui Dr. L. IliitliMi'
2879) Iii>»tII«Iz».

Wird von den liervorriìsvnd8ton Rruke33oren und ^vrdten à bewiibrte3 Nittvl bei

I.ungenlii'snltkeiîen, K-lisnnken ilei' sìîmìiligsongsne,
Oknonisvke knonOkïîïs, KvuOkkusîvn,

kîeOonvsIesven^ nsvk Insluen^s p uaucti in der

tlsIU dvu und das » Ï>l, desvitigt tllisil, ll und bringt dvn

Wird wegen seines sngenebmen lZerucks und lZssekmacks sueii von den Kindern gerne genommen.
Ist in don Vpottiàen sum preise von pr, t, — per pluselm erlraltlioli,

Flau »eilte «Iai-I.li r. <t»s« Lege KlasiUi- III i l IIIIlilis 11 tie II il « e «jriiiî. verset»«» tst.
HottittStin » I.S Kovkv â l!îe., Ddsm padrik, Bssvl. 288S î



SdlUretter JTrauen-üettwng — ZMäftcr für ben Ijauallrfjen Kreta

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
12442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme Sit rasche Hebung der körperlichen Kräfte îtî Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet l

-\n
Der neue 3riefsteiler
für Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen. Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geb. Fr. 1. 50

Vollständiger Liebesbrlef-
steller 75 Cts.

200 fröhliche Postkarten-
griisse 50 Cts.

Der kleine Dolmetscher
oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Broschiert Fr. 1.—

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —

Alle 5 Werke statt Fr. 7.75 für
nur Fr. 4. — versendet [2980

A. Niederhäuser, Buchhdlg.,

GREXCHllS.
PN- - '

Sose
des Ferienheims blrnbisbalm
am Rigi versendet von Ende Monat
an à 1 Fr., Listen à 20 Cts., das
Versand-Depot Fran Hailer, Zug.
Hauptttreffer 5000 Fr. und über 10,000
Gewinne. Nur kurze Zeit erhältlich
Vorbestellungen erwünscht. [2826

Piler

Echte
Berner
Leinwand

Tisch-, Bett-,Küchen-
Leinen etc. [2792

Reiche Auswahl. -•—*
Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Der Jfrankheitsbefund l'2ö!Sb'

(Diagnose) aus den laugen.
7 Briefe für Aerzte, Hcilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und 4 Autotypien - Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. P. Moser
n Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.

Das gesündeste, feinste, ausgiebigste
und dabei billigste Speisefett ist die
ärztlich empfohlene Pflanzenbutter

„Palmin"
weil frei von ranzigen Bestandteilen
daher leicht verdaulich, appetitlich
und mit '/i höherem Fettgehalt gegenüber

Butter u. s. w. Preis nur 90 Rp.
per Pfund. [2775

Zum Kochen, Braten und Backen ist
Palmin gleich gut verwendbar.

Nach Orten ohne Niederlagen liefert
in Neunpfundbüchsen franko gegen
Nachnahme kleinere Probesendungen
zuzüglich Porto

Carl Brugger-flaraiseh
Vertretung und en - gros - Lager

Kreuzlingen.
HT Man achte genau auf den Namen Palmin

una lasse sich nicht durch minderwertige
Nachahmungen täuschen.

Statuta- und Vorhang - Stoffe
jeder Art kaufen Sie ganz besonders
vorteilhaft im ersten Zürcher Vor¬

hang-Versandt-Geschäft von

Jftoser & Cie., zur Trfille, Zürich I.
Verlangen Sie gefl. Muster.

Einige ungefähre Angaben Uber Breite, Farbe und Preislage sind bei
der grossen Reichhaltigkeit erwünscht. [o015

die wirklich eine komplette und auch
transportable Wascheinrichtung ist, wird seit
17 Jahren erstellt von der

Fabrik fir Wascl- mil TÈto-Ailapn
J. DÜNNER

in Schönbühl bei Bern.
Diese Maschine hat eine Fcnerung und wird

damit die Wäsche gekocht. d"rch das Drehen total
gewasehen und liefert auch genügend kochendes
Wasser zum Läutern derselben. Inhalt der Masomne

ISS!., für Private 10—12 Leintücher oder lfi Hemden.

Hochzeit SO Minuten.
Mindestens 50% Ersparnis an Zeit und Brennmaterial.

Leistungsangaben, durch Hunderte von Zeugnissen erhärtet, werden garantiert.

Waschmaschinen, Auswindmaschinen für Wasser -

betrieb, Trockne - Anlagen für Private, Hotels und Anstalten.
Zeichnungen und Prospekte zu Diensten. [2369

Esset Käse!!
Trotz Aufschlag versende ich feinen Emmenthalerkäse à

Fr. 1.40 per Kg.; hochfeinen, saftigen Emmenthalerkäse à Fr. 1.55
per Kg. ; feinen Tilsiterkäse à Fr. 1.50 per Kg. Versand von
5 Kg. an. Es empfiehlt sieh [2978

Moser, Käsehandlung, Lyssach, Bern.

Patent. Stahlguss-Kochgeschirre

bieton gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Dépôt bei [2940

Debrunner-Hochreutiner & Cie., Eisenhandlung
St. Hallen and Weinfcldeii.

Knochenfrass.
l'.hük] Seit 5 Jabren litt ich an Knochenfrass. Ich hatte 2 Fisteln, resp.
Wunden, die eine am rechten Oberarm, die andere am rechten Oberschenkel,
aus denen meist eine jauchige, eiterige Absonderung floss. Wiederholt sind
Knochensplitter ausgestossen worden Die rechte Hüfte schmerzte zeitweise
heftig. Das rechte Bein ist im Wachstum zurückgeblieben und erheblich dünner
als das andere. Ich wurde im Laufe der Jahre dreimal operiert, ohne dass
eine Heilung bezweckt worden wäre; das Uebel trat immer wieder auf. Die
Privatpoliklinik Glarus hat mich von diesem hartnäckigen Leiden durch briefl.
Behandlung vollkommen befreit. Die Wunden sind alle geheilt. Ich fühle mich
jetzt ganz gesund u. wohl und empfinde keinerlei Schmerzen u. Beschwerden
mehr. Ich bin sehr zufrieden u. unterlasse es nicht, die vorerwähnte Anstalt
andern Kranken zu empfehlen. Drachfiausen, Kr. Cottbus, 29. Sept. 1903. Fr.
Schonnop. Vorst. Unterschrift beglaubigt: Drachhausen, 29. Sept. 1903.
Gemeindevorst.: ThabowV^g Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr.405, Glarus.

| Singer'sI Kleine Salzfiretzeli

H feinste Beigabe zum Bier!«llgr_|_ Korpulenzj.Fettleibigkeit
wird beseitigt durch die Korpulina-Zehrkur.
Kein starker Leib, keine stark. Hüften mehr,
sondern jugendlich schlanke, elegante Figur
und graziöse Taille. Kein Heilmittel, kein
Geheimmittel, sondern naturgemUsso Hülfe.
Garantiert unschädlich für die Gesundheit.
Keine Diät, keine Aenderung der Lebensweise.

Vorzügliche Wirkung. Paket Fr. 2 50

exklusive Porto.
91. Dienemann, Basel 26

(012011!) Sempacherstrasse 30. |2784

sind's, die ich infolge
Grosseinkaufs bieten
kann und die meinen
Schuhwaren jährlich

einen nachweisbar
immer grösseren
Vertrieb verschaffen:

Erstens, die nute Qualität;

Zweitens, die gute Passform ;

Drittens, den billige Preis,

wie z. B. No. Fr.
Arbeiterschuhe, stark beschlagen 40/48 6.50

Herrenbindschuhe,sol.,besohl.,Haken 40/48 8.—
Herrenbindschuhe, für Sonntag mit

Spitzkappe, schön nnd solid 40/48 8.50

Frauenschuhe, starke, beschlagen 36/43 5.50

Frauenbindschuhe, für Sonntag, mit
Spitzkappe, schön und solid 36/42 6.50

Frauenbottinen, Elastique,f.Sonntag,
schön und solid gearbeitet 36/42 6.80

Knaben- und Mädchenschuhe, solid 26/29 3.50

Knaben- und Mädchenschuhe, solid 30/35 4.50

Alle vorkommenden Schuhwaren in grösster
Auswahl. Ungezählte Dankschreiben aus allen Gegenden

der Schweiz und des Auslandes, die jedermann
hier zur Verfügung stehen, sprechen sich anerkennend
über meine Bedienung ans. [2959

Unreelle Waren, wie solche so viel unter hochtonenden

Kamen ausgeboten we'den, führe ich grundsatzl nicht

Garantie fur jedes einzelne Paar. Austausch sofort freo
Preisverzeichnis mit über 300 Abbild, gratis n. franco.

Rud. Hirt, Lenzburg.
jAeltestes und grösstes

Schuhwaren-Versandthaus der Schweiz.

luv 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2861

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaftungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen:

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.

Als Begünstigung von besonderra
Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der Expedi-
tionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes ToilettestUckes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien,IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [2290

Schweizer Frauen-Zettung — VlMer für den häuslichen Kreis

Tvgân^ung âsr îâglieÛSN ^àadvunN
m/tte/st jZusutitsteu vov

On. HoirirnSls HetSiriato^SH
12442

eoueerrtr-ie^tes ^«emo^tobku, Dt. lî.-I'nt. V>. 70,0, e/iem/soü Zeroes so,o» IVmu iro,0 kool. Vsukll/V 0,00^
dswià Ksi Kincìsvn ^scàsn ^.itsvs wis ^vwaeNsSUSN

se/zi?e77e ??5 nsso2z6 ^tedu/zF ^è»>/)6n/2o/i6Ll Z?5 às <56«s«it-^enve«s^ste2Ns.

JerneueZriektà
kür ^Kkassnn-r von lZrisksn, Dm-
pkàlnn»sn, lZsstellnn^sn, lnss-
raisin lìssknun^en, Wsckseln,
(juittnnAsn. LnàkûkrnnL', Vsr-
träAsn ste. 260 8,, v-sii, Dr. 1. 50

V«II«tiii»<Iijxer U.îvdv«>»r!«r
«tvllvr 75 Ots.

Ä00 Leiiliiîeliv ?««tlinrten
xri»«»« 5V Ots.

Ver Kleine V«Iinet«ei»er
oàsr àsr I»ere«ite Vinn?««e,
sinkaeks, praktisàs >Istkoàs in
kur^sr /slk unà okns Dslirsr >^s-
lanlìA kran^ösissü sprsàsn zin
lernsn. Lroscluert Dr. l.—

Ver iàlienisvlie V«In»et
«el»er, sinkaàs ^lstlioàs. in
knr^sr /sit Asiänti-^ italisniseil
sprsàsn ^n lernen Dr. 1. —

Vils 5 Vsrks statt Dr. 7.75 kür
nur Dr. t — vsrssnclst ^980

A. Mederbâussr, kueddiilß.,

— ^

Lose
àss ?erienI»vii»G s>irni»i^i»«In>
am ltÍKÍ vsrssnàst von Dnàs Nonat
an à 1 Dr., Distsn à 20 Ots., àas Vsr-
sanà-Depot Zì'rnn Vnilvr, i^nK.
Dauptttrstksr 5000 Dr. nnà ni>sr 10,000
Oö'cvlnns. Xur knr^s /sit srkâltllà
VordsstsllunASn srcvnnselit. s2826

Müller

potldS
kennen ^
>.eïn«»nnr>

liSOk-, pTdt-.XÜodTN-
Dsinsn st.cz. t2792

keieke kVusvâKi.
^»^4

Lrâiit-àu88tkuerll.

dsde ^leter^adl direkt
ad unseren meed. und

Haudwedstüdlen.
Dslusn^sdsrsi

DanAsoiDal. Lsrn.

^D/crs'tzo^^ auI- assn

7 kirce/'e Mr /ke»7àr/?àenr,
Lrsâer, 7?/tern, um àie /D'c,»â«àa
aus cks» V»A«n ?a 7s«eu. M7 ài D'ardé»-
unci k vtuioi^ten - T'a/«/». Von V. D.
IldiTcl. 75»s -lk/c. 7.50 <7n TikaMen) unci
lö VM. Vorio. Vu 7»absn bs»,/. V. TiZoser
n VranlcMrt tâcn), Ml»n?uak 26 /.

Das gssünllksie, feinste, ausgiebigste
unà àadsi billigste 8pei«skstt ist àis
är^tlivk empkobiene Diian^snbnttsr

„k^alvciirr"
^vsil frei von ran2ÍASn Dsstanàtsilsn
àaìlsr Isieüt vsrclaulieü, appstitiisü
unà init Vi üöüsrsin DsttAsiiait KSKsn-
tidsr Lutter u. s. >v. Drsis nur 90 Rp,
per ?kunà. ^2775

2um Xooben, kraten unii öavken ist
Lalrnin gleiob gut vsruceniidar.

I^aoü Orten oüns Mecisrla^sn liefert
in ànnpkunâbiisiissn franko ASKSN
ü^aoknainns kleinere LrodessnciunAsn
?n?NKljoü Dorto

Karl SruMr-Zlsrnke!»
VortrStuuA uuâ sn - sros - Ds-Zor

ürsrl^IiriNSN.
IWk" Han aeiito genau autäen iiamen Palmin

Una lasse slcti nickt Uurck minàervvertlgk
iiackakmungsn tàuscken.

8tsmm- m» Vorlisng 'Aê
^'v^er ^Vrt lcaut'iin 3iv san2 dvsttmlvrs
vortvildakt im ensisn ^Ureder Vor-

dans-Vor3anl1t-(r63od'âkti von

ZKoser ^ Lis., ?«r 7rü»e. Wrioli I
VSrlanASr, 3is ASfl. IVlrisisn.

Liniso ni'solädro ^nsalion Udor Droite, I^ardo und Dràlsso 3ind doi
der sro33en Deielidaltiskeit ervvün3cdt. ld015

die vvìàliek eine komplette und nnek ti ans-
poitnble ^VnsekeinriektunK ist, >viid seit
17 .làreii erstellt von der

Miì kr VsÄ- Mi MIMillW
oö>l>iei?

in Lczdöndüdl dsi Lsnn.
l)ÎO3e ^la3odine dat eine V'niivniiiix uiid v^ird

damid die W äsede eekoedt. d'roll das I^relmn total
t?e>va3i di»n und liefert auod ?enü?^nd kood^ndes
XVasser 2uni diänterl, dersplNon. Indair, der ^lasonine
sur Drivaiv N>—12 I^ei'itüc der oder tdeniden.

livvliievit îtv Zlii»r»tvn.
Màtêiis 30°, » krspàrllis M ^it M klkmliàiÂ!,

ieistungsangaben, liurvk iiunllerts von Zeugnissen erbärtsi, vcerclen garantiert.

WssOkrriâsOlNiiSii, ^uswiriclrrtssoliiiiSri kill ^Vussvr-
dpti'ivk, rrÖOk.iis ^ ^.nlâNsrt kiìr rrivato, ilotolic unà Vnswlwu.
^oielinunKen unà Lrnspokis /u Ilionstun. ^2S69

^î»»vî I^âîSS!
Ii'à V.uf8eIlInA verssnàe iek t'àsn kZr»r»sriiìisIsàâss à

ià-. 1.40 psi- IvA, ; ltoàkeinvn, sâiKsn Linmônàlsrkà à IN'. 1.55
per IvK. i leinen VilsitSi'k.äss à l'r. 1.50 per IvZ. Vsrsnnà von
5 I<A. an. L« ewptiekîì sien ^2978

IVl.osSi', XâZsdanâlnnA. I^zrssaczdl, Lsrn.

kàt. ÄAklMss^^ocdgesckii're

divtvn sexvnUder den emaillierten inkolse idrer »»»»ei'Vi'Âviitltvìivi» Oauerdaktiskisit
und Dilliâeit ^vssentliode Vorteile: es erfordern solode ^oine Ver^innunx und rosten
niemals. — deneral-vdpot del ^2910

IZSdi'uniisi''-IIc>Odli'SutinSi' Sc Ois., LisslllikliiàiiA
55t. l.itllt ii unà Wt iiikt litt ii.

icxcà 8sit 5 àallren litt iek an lîiivvitkiìri'»««. lek katte 2 fisteln, resp.
^Vnnàsn, cliv sine ain rsektsn Oksrarin, àis anàers ain rsektsn Oksrsclisnkel,
ans àsnen insist sine laueinKS, eiterige Vdsonclsrun^ iloss. 5VieclerkoIt sinà
Lnoeksnsplitter ans^estosssn vvorclsn Dis rsekts Düfte svlnnsrstv ûôiàsiss
üsfti^. Das rsekts Lein ist imIVaelistuin ^nrürkosklisdsn unà srkedlisl, àûnnsr
als àas anàors. lsli xvnràs lnr Danks àsr àakrs àrslmal oxsrisrt, okns class
sins Dsiinn^ bsicvvsvkt ^vvràsn >värs ; àas Dsdsl trat iininsr vvisàsr ank. Die
Lrivatpoiiklinik Lllarns kat inioli von àisssin kartnaoki^sn Dsiclsn cinrsk krisil.
Lslcanàlnn^ vollkommen kskrsit. Dis Wuilàsn sinà alls xsksiit, là küliis mied
sstüt Agn2 Ansnncl n. vvolà nnà smplinàs ksinsrisi 8skmsr^sn n. Lsselivsràsn
msiir. Ink din ssicr ^nkrisclsn n. nntsrlasss es nislit, àis vorsrcväknts Vnstalt
anàsrn Kiranksn ?.n smpkslàsn. Dracüüaussn, Xr. Oottdus, 29. 8spt. 1903. Dr.
8ckonnop. D^"Vorst. Dntsrsskrlkt bsKlankist: Drasliliaussn, 29. 8spt. 1903.
Osinsinclövorst i rüaliotvVWE Vclr.^ frivatpoliklinik Kiarus, Xlràstr.105, liiarus.

» Singer'sI -»> Ms 8àdttî^!i
Zeînsîe Seigske min Sien!

»I» Korpulenz ->i»
» fettleibigl<kit ^

'ivird deseitixt dured die liorpulina-^edrkur.
Xein starker dieid, keine stark. Hüktvn medr,
sondern ^ugenclliod sedlanke, elegante 5igur
und ^ra?uöss Taille. l<ein llsilmittel, kein
lZedeimmittel, sondern natur^emUsse Hülfe,
darantiert linsodädlied für die desunddeit.
l^oine Diät keine ^.endernns der Dedens-
n'eise. Vorzlü^iieke XX'irknnx. Paket I^r. 2-50

exklusive I^orto.
Zl. Vienvn»»i»i», Ä<»

ivI2Yt l!> Ssmpacksrstrasse 30. i27St

sind's, die iod inkolse
lZrosseinkauts dieten
kann und die meinen
3odnd>varen l'âdrliod

einen naodvvvisdar
immer grösseren Ver-
tried versodall'en:

s^tsils, Ilig ville ylislitàt;

àilsiis.iIisBel'ài'lni
vkittsils. llep >iî»iiie ?leîs,

^vie D. Ho. Pr.
^rbeitersedude, stà l>v»vlil!MN 40/48 0.50

Derrenbind8oliude,8ol.,l)vgedl..!liìken 40/48 8.—
llerrenbindselulde, für 8nlnitass mit

kpitlàppe, soköll unâ soli«! 40/48 8.50

prauensckude, àrke, bv8elil»geii ZK/43 5.50

prauenbindsotulde, kür ^oiniwg, mit
8pitàppv, 8vlivli un«l 8vlià 3K/42 K.50

prauendottinen, LIantique,f.8oiliitsks,
8lknn untl 8yliü geardvitvt 3K/42 K.80

linaben- unü lVlâdclienseluà, 8oliä 3K/29 3.50

linaben- unü ülädckensctiuke, 8viiü 30/35 4.50

^Ile vorkommenden 8okudvvaren in Frö88tvr
à8Viìt>I. dngkZiüüitv Vinik8kkroibvn a>i8 allev Kogen-
äea üer 8elnvei? un«l à itiiànà, üiv leàermâun
liier xiir Verfügung 8tellen, 8preeken 8ieti iinerkellvenü
üdvr meine ijeüienung »N8. ^29ä9

illimiie iiizleii, ms ssillfts so liei lllilsl' iiseiltiliieiilisll

iisiiisli slisgsdsleli «s'lisli.lliiil's isii gtSlilizZlli liiciit
ö^Zlltls till jslies sllittliie fssr. liliZlsiiscii sslott lccs
krei8vvr?eiedni8 mit über 300 ^bbilü. grnti8 u. kraneo.

iruâ Hirî,
geltestes und grösstes

Zoüuüwaren - Versandtüaus der Loüwei?.

Für S Franken
vsrssnàsn franko ^SKSN Xaànakms

btiii. S Ko. ü. liiilktt«-k>ifs»-8eiien

(oa. 60—70 IsiàìdssàâàlKts 8tüsks
àsr kslnstsn ?oi1stts-8slksll). ^2861

LerKmann à Oo., ^Vîsàikon /ûrivû.

(Zosczlirnsc-Kvollo, Islokik aus-
kukirdsrs 1°c>IIoiisr>,

Vornskirnstss IVIoclsndlsit

V/iWS7 l^oclô
mit «lsr tàbàll^bôilâ^ô „lm öouäoil'".
âdrliod 24 reiod illustrierte Hekte mit
48kardisen ldodedildern, Uder 2S00 Ab-
blldungvn, 24 üntsrkaltungsbvilsgon uud

24 8oknittmustsrvogen.

Vivk-tkljäkrüok: K.3.— I^k.2.50

,Wiener

clie Xindei-8tube"
sowie 4 grosso, farbige lVIodonpsnvramon.

8oknitte naek !^a88.
^XIs Degünstisuu^ von desonderm

XVerto liefert die ,V'ivner ^lode" idren

loses passen, wodurod die ^.ukerti-
suns lvdes ^oilettestüokes ermö?-
liodt wird.

Abonnements nedmvn alle Dnoddand-
lunsen und der Verlas der „wiener
I^oclo", XVien,IV. XVivnstrassv 19, unter
Bviküsnnx des ^.donnvmentsdetrases
entKessn. t22tl0



SutjUiEtji'r drauen-Jettung — Blätter ftte öe r IjauelttJien Etret»

Somatose
FLEISCH-ElWEISS

Hervorragendes, appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

Farbenfabriken vorm. Frledr. Bayer & Co., Elberfeld.
[2574

j,_ ist das beste Mittel gegen Influenza, katarrhalische Affek-

H tionen der Atmungs- und Verdauungsorgane, Verschlei-
m mungen jeder Art, Leber-, Nieren- und Blasenleiden,
fjS Zuckerharnruhr und Gallensteinbeschwerden. .[2912

m Erhältlich überall in Apotheken und Mineralwasserhandlungen.

îarailien-?ension für junge Mädchen
Herr Sehrer Schwaar-Vouga und 7rau

in ESTAVAYBR (am Neuenburger See).
Gründliche Rrlernung der französischen Sprache und Handarbeiten Familienleben.
Zahlreiche Referenzen. [2973

Kochkurse in Heiden
mit je sechswöchiger Dauer, beginnen am 20. März und II. April.

Familienleben — Referenzen — Prospekte,

noon| i H hos G) Frau M. Weiss-Küng.

Echt engl. Wunderbalsam WIlis
Apotheker, INillV-1w-Cïliii-n.-i.

tVizemann's feinste
Garantiert

reines

Pflanzenfett

auch für
schwache Magen

leicht

verdaulich
Wo nicht am Platze erhältlioh, liefert Büchsen zu brutto ca. 21/, Kg. zu Fr. 4.4C.

ca. 5 Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger (2837

R. Mulisch, FlorastrassB 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. d. Schweiz.

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Avzt Feh Spengler

ct. Appenzell A .-Rh. pract. Specialist für passage u. schwed. ffeilgymnastik.
» —Zx««««««««g< C<«««g{<<

Wers noeh
was die „neut" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: „Der
elektrische Hausarzt" von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und ,,Der elektrische Haustierarzt''von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre : ,,'230 elektrische
Kuren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser : 12510

J.P.Moser, Frankfurt a. m., Mainquai261.

Das beste Gebäck
für Kranke und Magenleidende, so¬

wie für kleine Kinder ist [sou

Siens Zwieback
(II 1375Y) vorzügliches Theegebäck.
Originalverpackung. Depots gesucht.

Alleiniger Fabrikant: H.Bieri, Huttwyl.

In Nr. 5/2, 7,2, 7/3, 9 2, 10,4, 12/4, 30/8
fach und in allen Farben erhältlich.

Bei den gegenwärtigen hohen
Baumwollpreisen empfiehlt es sich,
mehr als je nur beste und echte

Mako-Garne
zu verarbeiten. (Zalü71g) [2961
Man verlange die bekannte.Original-Aufmachung.

Hausmanns

Tonische Essenz

N. Hensol
billiges Haus- und Tischge-
triink, vorzügliches
Eisenpräparat, wirkt stärkend auf
Schwächliche und Gesundheit
erhaltend bei Gesunden. Loiu

Hecht - Apotheke
ST. CS-A"L(LEV.

Eilen Sie!
kg Kaffee, fein grün Fr

Kaffee, extraf. u. kräftig
„ Kaffee, hochf., grossboh.
„ Kaffee, Perl, Auslese

Kaffee, supérieur
5 Kaffee, Preanger Liberia
5 „ Kaffee, echt Ceylon
5 feinst Kaffee, geröstet
5 hochfein Perl, geröstet

Nur bis Ostern. Bei 10 kg Cichorie
und Essenz gratis. Jede Sendung, die
nicht zur grössten Zufriedenheit
ausfällt, nehme zurück. (0 1497B) [3011

Humbel, Engroslager, Benken-Basel.

6.35
7.40
7.90
8.60
9.70
9.80

10.80
7.90

10.30

I Singer'sI « Hüpiscte Zwieback

H in Qualität unübertroffen.

Hagerkeit+
Schöne, volle Körperformen durch

ttanatolin- Kraftpulver mit hyphophos-
phorsauren Kalksalzen, rasche Hebung der
körperlichen Kräfte- Stärkung des Gesamt-
Nervensystems; in 6—9 Wochen bis 20 Pfund
Zunahme garantiert. Streng rc*ll. — Viele
Dankbchreibrii. Prois Karton mit Gebrauchsanweisung

Fr. 2.50 exkl. Porto. (01200 B)

Cosmetisches Institut Basel 26
Sempaeherstr. 30. [2961

erbolungsstatioit.
Abstinente Familie

nimmt erholungsbedürftige
Personen bei sich auf. Naturge-
mässe Lebensweise, ärztliche
Aufsicht, komfortable Villa,
ruhige, isolierte Lage. Schöne
Spaziergänge. Offerten unter
Chiffre ILM 2945 an die
Expedition dieses Blattes. [2945

Nervenleiden
jeder Art,

speciell
Kopfschmerzen,
Nervosität in

Folge geistiger
und körperlicher

Ueber-
anstrengung,
Rückenmarks-
lrrankhpitpn

Zuckerharnruhr, dicht, Rneumatls-
men. Gliederlähmungen, Wassersucht

werden sicher geheilt mit
der absolut schmerzloser,
elektrischen Naturheilmethode
Darüber giebt Auskunft der „elektr.
Hausarzt", welcher à 1 Frs. zu
beziehen ist von E. R. Hofmann,
Institut für Elektrotherapie in
Bottmingermühleb. Basel. (Adressen

von Geheilten ZU Diensten

Reform- und [2i63

Bock-Beinkleider
fertige und nach Mass, empfiehlt

Marie Jtefti, Kauptstr., Glarus.

Il'ie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mU einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernlth-
ruttg auszukommen vermag, zeigt Frl. Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen Haus-
haltungsschule, auf Orund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Hans-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Sjphrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2288

Trunksucht. II
Teile Ihnen ergeb. mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4.Okt.

,1903. Herrn. Schönfeld. Stellenbes. Ul^" Vorsteh, eigenh. Namensuntersclirift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel."TPE Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [2860

Schwerer Fraucn-Zeitung — Vlâtter Mr de i ^äusltchen Krrì»

Lsmatsss
KKTISQI-I-TIV/KISS

Hervorrazenâes, sppetîtsnreZenâes
KrâktîZunZsmittel.

?»rvsilk»I>rtào»» vorm. ?rtsâr. Lavor j- vo., Lldorkslâ.
12574

îâ iiit. das bests lllittsl ^exen >i?§Iuems, kstsi-nkslisvke ^.tkek-
4^ tionen der Aîmungs» und Venlisuungsoi-gsne, Vei»s«îk>«î»
^2 mungen sà r ^ t I»eken», ßtie>»en- und lllssenleiäen,

Zluokenksnnnukn und l-îs>Ienste!nbesi:I»«ei-«>viH, .12912

M I'il>!ilt>il l> iikeiiìll in ìpvtllàn un«I IIineinI»ììji8eiI>nii«»»ngen.

?Milien ?en8M fur junge Màn
Ilerr Lekrer 5ok«aar-Vougs unâ 7rsu

in (am Nsnsnbui'Ssi' Les).

Xoodknrso in Hviâen
mit je soeiistvoeliiZor Ommr, beginnen am 2ll. li/Iàr? uncl II. April.

ksmilisnlsdsrt — Osksrsrt2êu — Orosxskts,

3009j itt««>8(4> M. Wsiss-.Xüi4g.

Lkdt «NI. VimâMdàM
' V,potbsksr, »->1<l si» t^ül iliii-s.

/eàske
Qsi-ânìisrì

reinkz

?f!sn?knfett

auok kür

5>îlmà ^zgen

leiekt

vei»l>su>îek!
tVo niokt sm plat^v orkilltliok. liàrt kllckson krutto es. 2V2 kz. ?ai 4.4»

c ->, ô K«, 8 IV., kroi svsoii ttaoknakmo, «rössoro Uonsou billizor 12837

kî. IVIulisvb, fllii'àzzs 14, 8t. Kallen. Hni»tiii«äei>»x« s. S. 8àà

^S88SgK liml àà ükiIgMNS8tili.
Osr Nnisi-2siczdlisks dssdri siod liìsmit!, srssdsust! s.ii2ii2Slssii,

âs.ss sr Ki»i»i»àltvl»«i» Vlvtsrrlczlit lu âor Usolmlk âsr ms.11.Idla.ssg,Ks
(Szrsism Dr. IVlàssr), souris tu soliîsà. Nsi1szrmns.skà srtsllt. IVIàs-
slKS Leâllisiiiisoli! âooà vrsrâsn mir xvlrkltoli kàdtss Sczdiilsr rmâ
Soàiilsàiisii s.Lssiic>rriliisii. Ssâ. ^umslämisvli g-sriis ssvvàrtlssrlâ,
ssloìms 11301^ Nc><zlis.cz1il!iiiissvc>11

^V«1N»»I«tvi» (Solianis)
Ot, L.ppoimoII 7t.-RK, /-ract. ^osc/a//v/ /ll> ll. ^c5iosc/. ^S!7g-^maa^tk(.

» <«(«««««««'<<

à^5 >7SS^
»>a« di> „neu«" «iektràde 7/eî7«>ei»« ,>7 u»(i ^7«7«7, odne OmAnose,
odn« oüne >bas/>«ràr «»»»er absout sân»e>^ios, »«r
»-àtAend «n<7 «7ä'r1/en<i, ?iî« «âckâAenck, /«!«« kêarttàer.' „Ns»»
^/^/c7< Í8<Vis /à<t8<r»'?7" «on .7 /7 4/o»er z» a. 7i/a«n
«nck ro» àns^àen
7>e!» 7. SS. 7'ret7no»^en o//«r /.»nr/er îoer<î«n
in >ko/.///«./ o«no/»?»i!N. A/m'ne 7iro«âiì7 «

/à»'«»»" öö /^enn»A) vom l^nfiisssr/ /Lâ/ô

l)38 b68îe 6ebâek
für Kranlcs unà Dla^srllôiûsnàs, so-

vis für KIsins Kinàsr ist 1»,^

Siens Zlwielisek
<!>>Zìii! vor^ü^Iiokss liissA'ôdâolc.

Minier fààti It.Zieri, tluttw/I.

I» à SA 7,2. 7/3, ftA iv/4. >2/4. s» 8
sack niià in îìUsn i^ni-bon eitiNIt-Iicíi.

kci àcn svsSn^v'àrìit?vn tiniivn
IZanrn^voIIp!'eî8vn ernpfìytilì es sied,
metir nls^e nur desìe ^inâ eedìv

^n verardeiten. (2à 1^71 s) j2961

UsusrriLìnris

Ivnisà à?
IX. n«r»«r?1

dilli^e^ Nans- mill ^i^riiKv-
tränk. vnri?ÛKìivIis» liisen-
Präparat, virkt stìirksnà auk
SvkvSàlirlie unà ttssunüiisit
sräaltsnci i>si (Issuncisu. 7,»./.

IDevki - F^poikeke

Lilen Sie!
k^ XaK'ss, tsin grün ?r

Xatkss, sxtrat. n. I^rätti^
Ivaàs, Iiorkf, ^rvssixül.

„ Ivattes, f'srl, àusivss
Ivaàs, sapsrisnr

7, Kati'ss. 1^rranß/er I.ii>eria
5 „ lvaiksr. sollt (.'svlon
7> t'sinst Xaikee, Keröstst
5 äoeiltsiii 1'srl. ^sriistst

liiiun kîs vsîenn. Lei 10 k^ Lürtioris
nnü lissent! gratis. 4eüs tseliünn^, üis
nieät 2nr grössten ^uirieüenilsit ans-
t'älit, nsäins /.nrnck. id 1437 k) 13011

Sumbel, linftiosiagsr, Senlcen-Sasel.

6.35
7.40
7.90
8.60
9,70
>».80

10.80
7,90

10,30

» Linker'sI ----> gzWMw wedâ
in Nusiiîst uniidLi-tnofken.

Usgàiì-^
Sedöne, volle Kür-psi-fOr-msn 6nreli

mit li^pkoplios-
pkorvîmren lxalksalsivn, rusede l^edunx 6or
köi-pfrliolmn lvi-äklo. ^lU^knns <ie» (lesamt-
^ervvn8^8tom8; in 6—9 XVooliou di3 LO k'konâ
2nn. lime ^iirantiert». ^trenx re^ll. — Viele
l)àà>,el>l'eiiiril. ^i-vi8 Ksrton mit OebranotiZ-
an^vei3unL5 l^r. 2.59 exkl. I^oito. (91209 ö)
lînsineîîsvkes Insîîîuî Nssel 2K

Ssmpsolisrstr, 30. 1M1

Kcholungütatlon.
nimmt erkolnnAsdsünrktiKö ksr-
sonsn t>si sieil ant. ^atnrKS-
mässs Ksbsnsvvsiss, ärstlieiis
^ntsieät, komkortadls Villa,
ruiliAS, isolierte Ka^s. Keiiöns
Lpa^ier^äNKS. Olksrtsn nntsr
Liiitkre KA1â345 an die llxpe-
àitioil disses klattss. 12945

IVervenleilZen
)sclsr 2>l.rt,

spseioll
Xeoksedmerzeil.
tiervo8itSt w

Kalos AsistiAsr
nnd Körper-
lielisr Ilöbsr-
anstrsn^nnA,
kilolckiimzrltS'

^uelterbsrorubr. Kiebl. Knkumztl's-
men. Klisöerlsbmullgell. Vssger-
zuebt vsräsn 8ieber Ksäeiir mil
clsr aksnlnt 80i>MKI'7l08k!1 elskl-
riselien Xatnilleiliuötäoäö Da-
rüdsr ledr .^.nskunkt dsr „klklttr.
KZU8Sr7t", vsleksr à 1 krs. 2N
ìzs^isllvn ist von L. lî. UofMZllN,
Institut kür kisktrotkerapie in
vottwlllgei'Mdle d.kassi. (Hdres-
ssn von KkbkIItSll ^n f>isnstsn>

n^^EDDîDHH«
^7°îl

8ooli-ksinklsilier

Zllsrîe Zlksti,Mpì8ìr.. êsruz.

11 le «à« < o,t Tmel lllttâasrtell lllltt
«tret XinÄ«»-» »/lit stllsr«
l?o»t F>, 7,à
r?<»,</ «?/.ss?l/co,»tl»s,l 7V»s<7sr«r,

ko/'a/s/tsrlll </«»- ^5 »«rs/lllllsr/lsrt //»»s-
/»»ItllilASsoàle, «»7/ s»e»arn»»lette7'
«1»ts/«be7l Ilrlt/ctl.sr/t l/llrl/ls/e/'kt/trtST'

ill i/l»'«»' derst Is l»l vie»'
(trso/ll«7l«»lêt?l Ho/ll'i//.' Nie XÄäe ele« 71/l11ei.8t«»l<1e.s.

^»leitllNA, »»ei s/»t s» iebelt. ât eine»/» ltier-
m/ie/le»l/1,«/le»l.^ielsese«ei ^tese^ltsn.
/4»a se/i»ltll</c Aebêlnrierle ^îûâiei/l, liesse»» TV-el«
»»»»- 7. beil-ÄMt, rerkile/lt »»» aiien ^«rnliie»»,
szieeieii ade?- à so Iode?» ?a?/ /»e»-«?l?oaedse?ltie»l
?V»âte»-?l <i?e «oeitesie 1evd?-el1a?ls/. 7?s />/a?l?t aaci

t?-?i v?si <7a<es stt/ie?». à bestehe?» à?-â <i?e

Lla?peâio?t tie?- ,,He/»?oeise»- ??-a??e?l»^eli???»N ^ i?»
.57. «aiien. /LL8«

I^IîUIBlCSUIvKî. II
ksils Ilmsn srAsk, mit, dass iek von der I^lsmnnA ^nm Vrinksn vollständiK

kstrsit kin. Lsitdsm iok dis mir von Ilmsn vsrordnsts Xnr durek^smaokt, kaks
ick ksin Verlangen mekr iiaek ^sistiAsn Llstränksn nnd kommt ss mir niekt
inskr in den Linn, in sin VVirtskaus xsksn. Ilsr dssslisekatt Kälber muss iok
?!ur Löltenkeit sin Lilas liier trinksn, (look tluds iok keinen Llssekmaek mekr
daran. Ois trübere Osidensekakt 2um trinken ist ^an^ vsrsekvundsn, vorüber
lob sekr Alüeklieb bin. leb kann Ibr brieti ?rtmksuokt-IIsiiverkakren, das Isiokt
mit nnd okns IVisssn angewandt vsrdsn kann, allen Orinksrn und deren ka-
milisn als probat und nnsekäcll. emptsklen. Oimmel, Xr. Osls, i. Loklssisn, 4.Okt.

,1903. Oerm, Lcköntsld. Ltsllenbss. M^V'orstsb. siß/snb. Hamsnsuntsrsokrit't d.
Oerm. Loköntsld in Oimmsl bs^lanbiAt: Oimmsl, 4. Okt. 1903, der Oemsinde-
vorstandi Nsn^sl.^WE ^dr,i Privatpoliklinik Kiaruz, Xirekstr, 405, Kiarus. 12860
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